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Der 
Ablauf

17:30 Begrüssung , 
Einführung und 
Rückblick

Dubravka Vrdoljak,
Zurich-Basel Plant Science Center, ETH Zürich 

18:00 Nachhaltige
Ernährungsstrategie
Stadt Zürich
Q&A

Martina Holzmann,
Umwelt- und Gesundheitsschutz Zürich 

18:15 Werkzeugkasten Dialog 
im Quartier
Wie geht es weiter?

Dubravka Vrdoljak,
Zurich-Basel Plant Science Center, ETH Zürich

18:30 Fragen und Abschluss Plenum

18:45 Apero und Austausch



Warum die 
Ernährung für uns im

Zentrum eines
nachhaltigen und 

genussvollen Lebens 
steht?



Nachhaltige
Ernährungs-
gewohnheiten
Warum?

Weil die Umweltbelastung
durch unser Essen (28 %)
grösser ist als jene des 
Wohnens mit (24 %) und jene
der Mobilität mit (12 %).
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Besonders Fleisch massvoll konsumieren

Food Waste halbieren

Massvoller Genuss von Genussmitteln

Reduktionspotential Umweltauswirkungen durch 
Veränderungen unsere Ernährungsgewohnheiten 

Was sind die grössten Hebel bei Ernährungs-
entscheidungen auf die Umwelt?

20-40%
Werkzeugkasten Umwelt, 2017

15-25%
Bafu 2022

25%
Jungbluth 2014

Umweltbelastungspunkte

Jungbluth, N., Itten, R., & Stucki, M. (2012). Umweltbelastungen des privaten Konsums und Reduktionspotenziale. ESU-services Ltd. im Auftrag des BAFU, Uster, CH, retrieved from: www. esu-services. 
ch/projects/lifestyle.



Methoden und Workshops, um die 
Planetary Health Diet vollständig
umzusetzen
1. Eine pflanzenbasierte Küche pflegen
2. Fleisch kommt nur 2 – (3) Mal auf den Tisch
3. Mindestens die Hälfte des Tellers ist Gemüse

Die pflanzenbasierte Küche kann in Mitmachaktionen 
ausprobiert werden.





Genussmittel massvoll konsumieren

Mit 
- drei Tassen Kaffee,
- zwei Gläsern Wein,
- drei dl Orangensaft 
wird der Klimafussabruck
einer Hauptmahlzeit 
erzeugt.

Das ist sehr vielen 
Menschen nicht bewusst!



Food Waste im Haushalt mindestens halbieren

Der letzte Schluck

Nose to Tail (30-50% pro Tier)

52% beim Frischgemüse

55% beim Brot

Foodwaste.ch



Kochkenntnisse 
w

eitergeben im
Treffpunkt City

Zubereitungen für das Sommerfest mit
den Mitarbeitenden vom Treffpunkt City

Das Buffet mit den 
pflanzlichen Optionen

Grillspiese mit viel
Gemüse. Fleisch reduzeirt

Die regelmässigen Besucher:innen
vom Treffpunkt gemeinsam zu Tisch



Was ist Dialog 
im Quartier?

Für die Quartierbevölkerung, um gemeinsam
nachhaltige Ernährungsgewohnheiten leben 
zu können.
• Gemeinsam Methoden ausprobieren, 

Handlungen formulieren und 
Gewohnheiten entwickeln.

• Gemeinsam zum Ernährungswandel
beitragen.

• Fragen stellen und Unsicherheiten
begegnen.

• In Mit-mach-Formaten.



Rückblick: Weitergabe von 
Werkzeugen 2023
• 2 Netzwerkanlässen
• 12 Multiplikatoren ausgebildet
• Multiplikatoren sind handlungsfähige und
handlungswillige Person aus dem Quartier,
ein:e Mitarbeiter:in, freiwillige Person, ein
Verein oder eine Organisation. Sie
übernehmen Verantwortung und möchten
ein freies Zeitkontingent für diese Einsätze
erbringen.
• Sie sind Schlüsselfiguren und Vorbilder und

inspirieren die Quartierbevölkerung zu
Verhaltensänderungen.

Kühlschrankspiel mit Madame 
Frigo im GZ Wipkingen

Jede:r kann zum
Multiplikator:in werden

und die Stadt Zürich 
und Dialog im Quartier 

unterstützen Dich 
dabei.



Ort In welchem Gefäss? Multiplikatoren Mitmach-Aktionen und 
Werkzeuge

Netzwerk / 
Partnerschaften

GZ Wipkingen Züri Bunt Marilen Zosso, Madame 
Frigo

Kühlschrankspiel Transition Züri, Climate 
Fresk, One Planet Lab, 
WWF Schweiz

GZ Buchegg Spielanimation Romano Zaugg, FHNW Mein Teller, Planetary 
Health Diet

Häppli

Treffpunkt City Sommerfest Andi Handke, 
GastroFutura

Gemüsepaste selber 
herstellen, Planetary 
Health Diet

GZ Riesbach Nachhaltige Tavolata –
NEU

Miriam Monari, 
kochevents.ch

Grazia de Martino, Pane 
di una volta

Lauren Wildbolz Soil to 
Soul

Planetary Health Diet

Altbrot Rezepte

Saisonal Spiel

Bachsermärt, Pura 
Verdura, foodsharing, 
Linsenlena, 
Lupinenkaffee, Oliven 
und Öl, Mühlerama, Soil 
to Soul

GZ Schindlergut Züri lernt Nicole Keller, Green Up Das Spiel zum 
Klimafussabdruck

GZ Wollishofen Einmach Schnippeldisko 
mit Foodsave Parcours 
- NEU

Livia Krezdorn, 
foodsharing

Emilia, Pietro, Esther 
und Silja, td Lab

Gemüse krumm? 

Foodsave Parcours

Slow Food Youth

Diese Formate können
auch in andere

Quartierzentren oder
in die Quartierarbeit
anderer Quartiere
integriert werden.



Martina Holzmann
Umwelt und Gesundheitsschutz Zürich



Gemeinschaftszentren und 
nachhaltige Ernährung und 
Konsum /
Kreislaufwirtschaft

29.08.2023
Ivonne Blossfeld, Leiterin Ernährung und Konsum, UGZ 
Martina Holzmann, Projektleiterin, UGZ
Sara Graf, Beraterin Kreislaufwirtschaft, ERZ
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Früchte & G
em

üse
Verpackung

Quelle: Infras & Quantis (2020) Grundlagenbericht Netto-Null Treibhausgase Stadt Zürich

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/UGZ/ugz/umweltpolitik/dokumente/Grundlagenbericht_Netto-Null_200915_final.pdf
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Reduktionspotentiale in der Übersicht

0 0.5 1 1.5 2 2.5 3

Nie mehr Fliegen

Minergie-P Standard

Saisonal und Regional

Bio Produkte

BMI < 25

vegetarische Ernährung

vegane Ernährung

ausgewogene Ernährung

kein Food Waste

THG
Reduktionspotential THG

0 1 2 3 4 5 6 7 8
UBP
Reduktionspotential UBP

Quelle: Energieforschung Zürich 2012 Bericht Konsumperspektive und eigene Berechnungen

https://energieforschung-zuerich.ch/media/topics/report/Bericht_Konsumperspektive_FP-1.1.pdf
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Fleisch & Fisch
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eMilch & Eier

Fette & Öle

Getreide

Verarbeitung

Transporte

Umweltbelastungspunkte
pro Person und Jahr

Einfluss einer Schweizer Durchschnittsernährung
auf die Umwelt 

Verpackung
Quelle: Energieforschung Zürich (2012) Umweltbelastungen des Konsums in der Schweiz und in der Stadt Zürich

https://energieforschung-zuerich.ch/media/topics/report/Bericht_Konsumperspektive_FP-1.1.pdf
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Strategie nachhaltige Ernährung Stadt Zürich

Berichterstattung 2021

Strategiepapier

Kurzfassung

www.stadt-zuerich.ch/ernaehrung

STRB 0617/2019

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/UGZ/umwelt-energie/ernaehrung/dokumente/Berichterstattung%20Ern%c3%a4hrungsstrategie%202021.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/UGZ/umwelt-energie/ernaehrung/dokumente/broschuere-ernaehrungsstrategie.pdf
http://www.stadt-zuerich.ch/ernaehrung
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/stadtrat/geschaefte-des-stadtrates/stadtratsbeschluesse/2019/Jul/StZH_STRB_2019_0617.html
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Verständnis nachhaltige Ernährung

Lebensmittelverluste senken

Ausgewogene Ernährung stärken

Nachhaltige Produkte bevorzugen
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Ziele der Ernährungsstrategie

1. Vorbildrolle in den eigenen Betrieben

2. Nachhaltige Beschaffungskriterien

3. Information der Öffentlichkeit
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Quantitative Ziele 2030 für städtische 
Verpflegungsbetriebe

< 10% Food-Waste

Ausgewogenes 
Angebot

> 50% nachhaltige 
Produkte

-30% Umwelt- & Klima-
Fussabdruck
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Veranstaltungen

Eventagenda 
Ernährungsforum

Food Zurich
07.-17.09.2023

David Biedert | 
davidbiedert.com

https://www.ernaehrungsforum-zueri.ch/agenda
https://www.foodzurich.com/de/
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Klima à la carte!
2023
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Klima à la carte!
2023

Was auf unsere Teller 
kommt, hat einen grossen 
Einfluss auf Umwelt und 
Klima.

Die grossen CO2-Treiber 
sind tierische Produkte und 
Food-Waste.

à Diverse Materialien auch 
für GZs zum Auflegen und 
Aufhängen!
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Food-Save Bankett 
Foodsave-Bankett Zürich 

– Festessen aus Überschüssen 

– Organisation mit 
Ernährungsforum Zürich & 
lokalen Akteuren

– 2023 3. Food Save Bankett 
Zürich
15. September ganztags Europa-
Allee 

Wir heissen alle Zürcher*innen 
willkommen!
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https://foodsave-bankette.ch/de/foodsave-bankett-zuerich/
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Quartieranlässe bis jetzt

• Aufbau und Weiterentwicklung durch Dubravka 
Vrdoljak (Dialog im Quartier)

• Aktivitäten von diesem Jahr – Vorstellung durch 
Dubi

Schnippel-Disco

Fermentationskurse

Verpflegung
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Quartieranlässe in Zukunft

• Angebot für die GZs (finanziell unterstützt vom 
UGZ):
• Anmeldung für spezifische Formate: 

• Food-Save Tavolata
• Food-Save Parcours
• Quartierrundgang / Postenlauf mit Fokus nachhaltige 

Ernährung

• Verantwortung für Koordination, Administration und 
Akquise von neuen Angeboten in Planung mit 
Dialog im Quartier

Schnippel-Disco

Fermentationskurse

Verpflegung
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Quartieranlässe in Zukunft

àDiskussion: In welcher Form würdet ihr ein solches 
Angebot am liebsten buchen? 
– Newsletter, Website, …
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Angebot für GZs – Zusammenarbeit mit ERZ

• Glücksrad und Infostand können nun auch mit 
Inhalten von ERZ gebucht werden

• Diverse Anlassformate und Ideen zu 
Kreislaufwirtschaft / Abfallvermeidung wurden 
zusammengetragen

à Diskussion:

Wie ist diese Sammlung für euch praktisch abrufbar?
Digital oder physisch?H
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Kooperationen UGZ

- Alle Umweltthemen, viele Formate
- Für Start-/Anschubfinanzierungen 
- Beurteilungen der Anträge 4x jährlich: März, Juni, Sept., Dez.
- Kriterien der Beurteilung: Bezug zu Zürich, Inhaltliches Ziel/Wirkung, Multiplikationseffekt

Weitere Infos www.stadt-zuerich.ch/ugz-kooperationen
Gesuche an ugz-kooperationen@zuerich.ch
Kontakt Vera Baré, 044 412 43 70, ugz-kooperationen@zuerich.ch

Unterstützung für nachhaltige Projekte: Beratung, Patronat, Finanzbeitrag

http://www.stadt-zuerich.ch/ugz-kooperationen
mailto:ugz-kooperationen@zuerich.ch
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Weiterführende Angebote
4 Merkblätter «Nachhaltige Verpflegung» und weitere Printprodukte

www.stadt-zuerich.ch/verpflegung



Besten Dank. Fragen?



Wie geht es weiter?



Unser Werkzeugkoffer
Auf der Website von Dialog im Quartier

www.deinquartiernachhaltig.org 

https://deinquartiernachhaltig.org/werkzeuge-fur-den-ernahrungswandel-2023/


Angebote für Multiplikatoren

• Werkzeuge übernehmen bedeutet: 

• jährlich 3-5 Anlässe durchzuführen, 
• Werkzeuge mit den Wünschen und Kenntnissen der 

Multiplikator:innen weiterzuentwickeln und anzugleichen, 
• Betriebsleitenden von GZs und öffentlichen Drehscheibenorten

kennenzulernen
• und Akteur:innen aus der Umgebung einzubinden.

Wir coachen interessierte 
Freiwillige, Vereine, 
Mitarbeitende und 

Organisationen und zeigen wie  
Werkzeuge zum 

Ernährungswandel in das 
Programm von GZs und 

öffentlichen 
Drehscheibenorten eingebaut 

werden können. 





Bevorstehende Veranstaltungen

3. September
16-19 Uhr
Nachhaltige Tavolata mit
kochevents.ch, PuraVerdura, 
Lupinenkaffee, 
Foodsharing, Oliven und Öl, Soil 
to Soul, Linsenlena, 
Bachsermärt und Il pane di una 
volta
im GZ Riesbach

23. September
15-18 Uhr
Foodwaste Held:in werden
während Züri lernt mit Green Up 
im GZ Schindlergut

5. Oktober
17-18 Uhr: Foodsave Parcours
für Kinder
18-20:30 Uhr: „Einmach-
Schnippeldisko“ mit Apero
mit Studierenden des tdlabs der 
ETH Zürich, 
foodsharing und Slow Food 
Youth
Im GZ Wollishofen



Welche Angebote von der Stadt und Dialog 
im Quartier interessieren dich?

mail@deinquartiernachhaltig.org

Gerne eröffnen wir den Apero aus geretteten Lebensmitteln von der Ässbar

mailto:mail@deinquartiernachhaltig.org

